
D i e n s t a g den ä. J u l y 1826.

^ ' e . k. k. Majestät haden mit a h . Entschließung vom
'3. März i.zI. demAloyS Ios.Sal lol l . Indacer I>tl t. l .
prw. MetaUwaaren' und M^sw'««« ' Zadllk zu Neu.
hlNtndilg bey S t . Belt an der Tllstirg,^'N W,en Nr,
I059 wohnhaft, auf die Elfinoung: «0>e Vchmelz. und
Gluyöfen so emzullchcen, daß mtt dem m denselben
drennenden Feuern zugleich del Bellied von Dampft
waschten belvnkl welven konne;" «in Privilegium «uf
d>t Dauer von sechb Jahren nach den Besttmmmigen
be« «. h. PrwNeglen'Patents vom 8» Decemdet 1620,
au<»gnad!gst zu vllleihen geruhet.

Welches in Folge des hohen Hofkanzleydecrets vom
<- Iuny l. I . . Z. »5876 m,t dem Beysetze kund gemacht
wud« daß nach der Äußerung des poncechmschen Infti»
tut2 in Wlen die neue Emllchtung dleler Schmelz »und
Blühofen gegen dem kcmein Bedenken unterliegt, daß
2N den dam«t «n Verbindung »l«henden Dampfmasch»»
zztN dlt allgemein üdlichen Slchtlhllts »Ventlle ang«>

VtHcht wtlden.
Vom k. k. zllyr. LsndtS'Gubtlmum. Laibach am

I n Folgt hersbZelangten hohen HsfkanzliydlclttZ V.
3. l. M.» 3> lb58ü. wlld hiemtt bekannt gemacht, 0aß
Franz Gila:do«i auf das mtt aUelhochstel Entschließung
vom 6. May l . I . erhaltene Pnylltgmm, dstleffenddie
Erfindung ein«! einfachen Watttltwzst.Maschlne, frey»
«illig Verz'.cht gtl«il't«t hat.

Vom k.k. Myr. Landes-Gubtlmum. Laibach am
2«. Iuny zLZL.

Johann Lang hat feine beyden, auf dl< Erfindung
lm«t »nut« Gattung von Feuerspritzen und auf dl« Vei«
bissetung im Schlttßen der Öffnungen an den Thüren
von was immer jür Apparaten erhaltenen auhschl»eß«n»
d«n PlwUlgienlllywlMg zurückgelegt.

Welche« m Folge heradgelangten hohen Hofkanzley»
decrctes vom 8. Iuny 1826, Z.l555g, zut aUgtNttMt»
Kenntniß geveachc wlcd.

Von dem k.k. illyr. Landes « Gub<rnium° Laibach
am HZ. Iuny H8H6.

Stephan Ziegler und dessen Söhne haben auf dae
ihnen !m Iahrc 1624 für die Veldesserung de« Desse'.ns»
Zugmaschine eitheillt fünfmahlige PlwllegnunsliywlUig
Verzicht geltlslct.

Dltsts wild !n Folge h. Hofkanzleydeciets vom tu,
Iuny i. I . , Z. »6822» hiemtt kund gcgedt«.

Vom k. k. Myl. LanolG.Gubtlnzum. Laihach am
H2. Iuny tb2ä.

D e u t s c h l a n d .
D ' « M ünchenerpo l l t i scheZe i t t t ng vom, i .

Iuny meloet: » I I . M M . der Konlg und die Königinn
haben heult Morgens um 9 Uhl dit htefige Residenz yl,»
lassen, um Slch. auf Einladung <Sr. Majestät 0«S Kai»
lers von Ostelltzch, nach Lam dach zu begeben. I I .
k. k. HH. der Prinz L u i t p 0 i 4 und di« Prinzessinn
A d l l g n n 0 e dcgttlttnihre 0urchlaucht»Zst«n Allem suf
di i f t l Rltte."

K ö n i g r e i c h beyder S i c i N t n .
Mittelst eines deretts vom L. März dalilten, aber

tlst jetzt bekannt gemachten königlichen DecretS,«Kd«l»
könlgilchen Unterthanen d!« Erlaubniß, m auswärtige
Staats« und Kriegsdienste zu treten, tilycNt worden.
Jeder, wllchek von dlese« Erlaubn,ß Gebrauch machen
WM. muß sich jedoch zuvörderst 0urch««n en E,0 verdind»
lich machen, me die Waffen gegen das Ksnlgltlch zu lry»
gen, oder ,n der Eigenschaft als Gesandter oder diple.
mauscher Agent einer auswärtigen Macht zur Ahfchlie.
ßung eines Tractats m't^uwllken, worin neapolitamfchk
Interessen verhandelt werden. Kein neapolltanlfchtl Un»
terthan darf ferne« als Gesandter, Bevollmächtlgttl odee
dlplomal'sche« Agent emer auswartigeftMachcam Hsfe
S r . stcMnl<ch«n Msiistät dkglaubiZt, und ss langt sis
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<k ssch ?n auswä-klg-n Diensten befindet, weder Sr .Ma»
jestst volgesteUr werden, noch des Schutzes des Mln-.sters
del auswärtigen Macht, der er dient, genießen.

Z u P o t e n 5 » u«d zu S a l e r n o ist sm ^. I uny
«ine Crterfchülcerung veifpült worden.

P r e u ß e n .

Se . Majestät der König von Preußen hat nach dem
Vorgänge des Jahres l??b gestattet, daß das IudUäum
in den kVtkolischen Kirchen der Monarchie gefeyert wer,
den darf. D'efemnach »ft den Bischöfen erlaubt worden,
Von der, auf dieft Feyer Bezug habenden, päpstlichen
Gull t : Nxnttadllt yom 2ä. December v. I . Gebrauch ztt
mache,,; jedoch unter Volbehatt der königlichen Neckte,
Wie auch der Hechte und Freyheiten der evangelischen
Kirche, so daß jene Ausdrücke und Wendungen der Bul»
l t , die damn û cht zu vereinigen seyn möchten, als un»
geschrieben betrachtet werden sollen.

Am i , . Iuny ist Se.kölUgl Hoh. der Kronpinz von
Preußen, unter den Glückwünschen der Einwoknerwl-
der aus Posen adgereist. Ihre ksnigl. Hi?h. die Prln^s«
sinn Louise von Preußen, nebst Ihrem durchlauchtigsten
Herrn Gemahl und Familie, begleiteten Se. königl. Ho»
hlit bis Nadojewo und Qwinsk.

Die p r e u ß i s c h e S t a a t s z e i t u n g vsm »8. Iuny
meldet: «D»e Statue, welche Se. Majestät 0er Konig
dem FeldmaifchaU Zücsten B l ü c h e r von W a h l statt
hiefeldst haben erlichten lassen, «st heute früh enthüllt
wslden, und stellt sich nun, als ein würdiges Denkmahl
für den Verewigten, so wie als eine neue Zierde der
Hauptstadt, den Bl'cken dar. S«e ,st, mit Inbegüss der
Piedestalg , über «4 Fuß hoch, und aus gegossencrVron,
e«; eme z ẑ z Huß hohe Platle von polirtem Granit oient
dem Ganzen alb Unterlage. D>« Bildsäule selbst, an n
Fuß hoch, stellr^en Helüen m Generals -. Uniform dar,
üder lvilche ein faltenreicher Feldmantel geworfen «N,
der den rechten Arm frey l«ßt. Das Hauvt üt unbedeckt,
Und, ernst und kühn umschauend, halb üde? die l'nke
Schulter gewendet, die gesenkte Nechte tialt das cnt«
dlößte Schwelt. de? linke Fuß ist auf ein um^wolfi-neS
felndl'Hes Geschütz gestemmt. Da? lZ Fuß liohedlonce»
ne Piedestal M in allen Unteradthellungen un^aufallcn
vier S/l ten mit Reliefs geschmückt, welche the^s-Nj.go»
lischt, theils den Gang der Ereignisse m den Jahren
i8z3 dis »8i5,m AUgemcinen bezeichnende Darstellungen
«nlhaltcn. So zelgl nahmentlich 0>e Vordelseite oes Pie«
destals, ,m Sockel, den E'nzug in Paris. I n d . r M l t e
befindet stch Blücher selbst zu Pferde, begleitet osn meh»
«lren Ginerälen, die <n den FeWzügen jener Jahr« mit >

lhm thätig waren (ihm zunächst der Feldmarschass Gras
von GneNtnau) und die sämmtlich äf fend dargestellt,
fo w,e denn üderdaupe d,e meisten Köpfe <n diesem Neli«f
B,io.nzse fti,o. Uder oiesem Relief, an der Vordtlseite
des^eigentltchen. durch e,n edenmäßig schön verziertes
FußgesimZ oon dem darunter liegenden Sockel gefch.ede.
nen Piedcstals, erblickt m°n „ne schwebende Sieges,
gott inn. welche e'ne Tafcl in den Handen hätt, auf del
in vergoldeten Buchstaben zu lesen ist:

Fnednc/i Willielm HI»
Dem Feldmarschall

F ü r s t e n B l ü c h e r
Von "Wahlstatt

I m J a h r Cj 1826 .
S ch w t l h.

Seit einiger Zeit hält stch der vormahlige Kömg vo ,
Schweden. Oveift Gustafen, :n Rorschach auf.

I m Gefängniß v o n L u g a n 0 (K^nlon Tessm) fand
am Zo. May e,n gräßliches Ereignzß Sta t t . Gegeng Uhr
Abends machcc elner der Gef^ngtuwaner die gewöhn!,»
che Ronde. Als er aus e.nem Gefangn,ß. in welchem zwey
Vildrech-liaßen, wieder hingusglng. fiel ,hm der c,ne »
N hmensP l l f e r e t t i . welch.r wtgen emesMcroev an.
geklagt war, von t'mten an . löschte das Licht aus und
N.eß 'dm einen Dolch w d.e Brust. Da der Rngegr.ff.n«
sich noch vertheidigte, und um Hülse r i«f, velslhfe ihm
0er Mörder noch mehrere Ttiche. Der zweyte Gefangen.
Walter, durch d«e Frau des Unglückl!chel, y^^ ^^^ <^^^,
fall denacheichtigt, ruft Hülfe verd y.Oj,; ^ c f , ^ , ^ ^ ^ ^ ^
laßt sich da» Gefängniß offnen , «no fordert den Mörder
auf, sich zu ergeben. D l e m adll droht sowohl dem Off i ,
cler^als den Anwesenden, deren Z.h l fich mtt iedem Au.
genbllck vellnehrt.undwM entgehen. Ein FUntenschuß
den er ,n 5ie Brust erhält, wachte ihn nur ncch wü«
thender. Da öcr Pnloerdampf das L««t !U)wäch«. dag
d«ese Sc.ne ecteuchtete, .st «r auf dem Punct zu ent.
kommen. Der zweyce Gefangens te r , D u r o . , , brmgt
wm von hlnten einen H,ed hey. dcm er aber «ugweicht,
und.5ir lhm nur d:e Hand zerschmettert. Der Officizt
Luc'.n, thut «««en zweyten Sckuß nach ihm/dez Verdre«
cher düngt mchtZstowetnger nsa) der Thüre zu. Die
Schtt^lvache stoßl «hm da2 Bajonett durch den Leib, aber
er wankt nlchr einmahl. - Vm ZadMicd und mehrere
Stich«, die er erhält, hindern lhn nicht, m>t feinem
Dolche in unglaudUcher Schnelligkeit um sich zustoßen.
OnSilch umfaßc chn elF, junger Mann. NaymenZ HertoUi'
und ringt mttihm auf der Erde. Demselben gelingt «z
endlich, ihm semen Dolch zu entrechtu und chn nutmeh»
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"re« Stößen zu ksdken. Der Ausdruck dir Ve^weissunq
euf dem Gessch: des P-fftretti nn Augenblicke, o!s er
starb, erfüllte auch den Unerschrockensten mit IHauder .

G r o ß b r i t a n n t e n und^ I r l a n d «
M a n h.nte Nachrichten vom C^pilan Frankl-in. dsr

bekanntlich mit einer Entdeckunqb-Expcdilion ju Lande,
«on der HudsonZvan au» nach Norden hin, beauftragt >st.
S t i n P. , f f ,st aus Fort Frank!-« am großen Barenlee
vom 5. September »825 dacirl. Er hatte im verflossenen
Sommer fe l d Leute in drin Haufen getheilt. Der ygn
ihw sc!b!t angeführte erreicht? die Mündung des Macken,
zlt'FluNes u^^z.^ ,?^° westlicher Länge von Greenwich.
E l erdliH^ ^^ ,̂̂  .̂,̂  offenes Mee r ; im Norden iveder Eis
nock I l i ,c ln , ader nach Westen hin eme mit hohen Ber»
gen bedeckte z^,sz<.

H l - D i H . Candida! für den Flecken Malden. in dsr
Grafschaft Ess,^ h^gufsz-^z Kasten. sämmtUcke Wah l .
Männer, t5oan d.r Zahl, die für ihn zu slimwen vcr«
sptochen hadcn. an Vord eines Dampf-Packetboots an
den Wal'tort tranZportiren lassen. Das W.' l ' i 'CoUfgi l lM
fchlfflt sich am Z. I uny mit einel Mufikdande, mehreren
Köchen, und einem großen Vol lath« von Eßwaaren auf
der Themse em.

N u ß l a n d.
Velliner Blätter melden aus St. Petersburg vom

lo. Iunn :^Am6.d. M. beladen ,Ich I I , M M . der Kalfer
und dle Ka!^cr!t,n nach ZalSkozefelo« — Am 5. 0. M . balle
der Prmz N u t e ? a , Kammerjunker S r . Majestät des
Kötticll bender SlcMen,feme Abfchieds-Audienz beydem
Kaiser >n dem Pala,3 S l . Mazeftät. Der außerordent»
lichc Bothschafter B r . Maieftät oeZ Königs von Orußdti«
tannltn und I r l a n d , Herzog von D e v o n sh i» e ist in
dieser Hauptstadt angelangt. — D i e hiesige Zeitung ent«
hält das Ceremonien beyder Tauft Idrer kaiferl. Hoheit
der Großfürstinn Elisadetl, M i cha i l o w n a. DieTauf»
Handlung wird vondem Be'.chloater Ihrer Majestät Kr«,
nitzki mit seinen Ass'slenten vollzogen; d!< Patken sind:
Ihre Maicstäc 3>e Kaisermn Mar ia Feodorowna. 3e . Ma»
jestat 0er Ka-ser uno 3e. Majes^t der Konig VonWurtem»
berg nedü Ihrer Majestät de? verw!twe;en Köniqinn von
Würtemderg. — Se . Maj«l lät der K^ser bat an den
wirklichen Geheimenratd Fürsten K u e a k i n folgendes
Rescript erlüssen : ..Fürst Alexei Borißo.v'Isch ! Veym.Om«
^pfang.« der httrüdinden Nachricht von dem Ableben der
»Frau und Zaiferinn Elisabetl) Alere^ewna, Unserer ge»
,l,«dttsten Schwägerinn, bestimme I ch . daß die bey dem
„Ableben des in Gott ruh'endtn Herrn und HaNers Ale,
Handel Pawlvwltsch ni<d«rgesttzt« Trauet'EommiPsn,

^d!e ed?n l ^ ^ M.s^ f te betndigetl sollte, feld^e auch
„ittzt-ui- '2', / ! d sL''lwnamg dcr oel<w!gtcn ^rga
„uno K^i<!nnn f^rt!>tzen möqe. V^U Aufmerk'amkeil auf
»den ss'fer. mit dem Sie S>ch der E'nrichcung der Lei»
^chenhestatc^lng des verewigten Herrn und Kaisers wid»
^nieten, übcrgeve Ich Iknen auch diese Sache, und be»
^auftrage 3>«e demnach: »)Diese Feyerllchkeit mitgebüh,
^render Würde ciu^l l lchlen. und nach Anordnung dek
»lhr entiprechenden Gidräuche, M i r zur Vestäligung vor»
„^usteUen. 2) I n al!en übrigen FMen aber, wo Sie in
„ I k r c n Verfügungen sich o!)ne Omho^lung M-'nics b«»
,sonderen W!Uens in Zweifel befänden. bevollmächtige
»Ich s i e , mit ungetheiltim Vertrauen so zu verfahren,
«wi« 2>e es für gut erkennen, es wäre denn, daß Idnen
,ir4<nd e,n unumgängliches Hinderniß von augelordent»
flicker Wichtigkeit aufsticße, wsrüder Sie alsdann M i r
«zu unterlegen l?c>ber!. Z) Fur die Ausgaben der Com»
»mission habe Ich befohlen, aus dem Appanage« »De«
»pürccment zu Ihrer Verwaltung für's Elst« liundert»
«tausend Rudel abzulassen. Verbleibe Ihnen übrigens
„stets wohlgewo^en.St Petersburg.pen io.)22.May. Ni»
,colauL."_«. Am 6, d . M . wurde ^aramsinsLnchc auf dem
neuen Kirchhof feyerllch zur Erde bestattet.— D'e Für»
stinn I a b l o n o w s k a laßt zum Andenken an denver«
stoebenen Ka,ser in der ,hr zugehörigen Stadt Listank«
en, Hospital erbauen, in welchem »2 kranke Frauen und
52 kranke Männer , 52 Mädchen und ,2 Knaben, dit
verwaist s l „d , ingle,chen ,2 arme alle Leute aufgenom»
men werden soUe,». Es wecden zugleich zwey CapiUen
errichtet, in welchen aUe Sonn» uni> Festtage Gottes«
dienst gehalten w t t d ; in der einen nach griechischem Ni«
tus für v!e Muhe der 2eele des Kaifers Alexander, in de«
andern nach lateinischem Ritus f ü l d« Ruhe der Seele
ihres Vaters. Am ! . December, sm Todestag« Alexan«
ders, «st feyerlicher AottesdienN; an dlelem Tage erhalt
jeder Arme, der sich meldet, Goeife unl» Almosen, all«
Bauern auf den Gütern der Fürstinn sind oon der Ak»
belt frey. Am 2. D u m b e r , am Tage der Tdronbestti»
gung des Kaisers N-colaus ift wieder Gottesoienst. —
Se.Majeslac der Kaiser kac diese St i f -unq geneblnigt.«

Verlmer Bläser meloen aus M o s k a u vom 5. Iu»
ny ; „Am 28. M a y wurde <« der hiesigen Cat!)edrgl-5l!lche«
!!, Gegenwart Ihrer Majestät der Kaiserinn Mar ia Feg.
borowna und S r . kaiferl. Heheit des Großfürsten M i .
chael Pawlowilsch. vom ErzdifchofPhilaret für die glück,
llche Entbindung Ibre? kaiserl. Hoheit der Broßfül l l inn
Helena Pawlowna und der Zungen Großfülslinn, welche
(zum Andenken 0ee Höchstfillgtn Kaisclinn) die Nahmsn



Elilüdeiha Michailowna erhielt, ein f«8e?liche8 Dsnfqe»
beth geNatten.— Vom 29. May biS ä. Iuny sind folgen»
de Truppe« aus St . P e t e r s b u r g d>er «mgetroffön:
,) 2 Escadrons Lechkofaken und i Escadron Pioniers,
«) 2 VZcadrons Liidhusartn und 2 Escadrons t̂ ^Z85L r̂z
i eli«v«I, 3) 2 Fgcadrons Leid'D'aaonil, 2 Escadrons
8eift'M)wnen, 4) ^ Hataillon Pawlow'sche Grenadier»
Garde und » BacaMon Garde« Iä^er. Noch werden er«
waltet:» BÄla'UonPl'eohraschenskz'schiGarde, » Batail»
lon Flnlänv'scke Gilrde, 1 Bataillon SemenowZkl'jchs
Garde, l Bataillon Ismailowski'sche Garde,» Brigade
reitende, und l Brigade Fußartillerie. 2 Escadrons Che»
valiergarde, 2 Escadrons Garde zu Pferde, 3 Escadrons
L^d'Cü?asslk?s Sr . Majestät des Kaisers und 2 sssca»
drons Leib l Cürassiere Idrer Majestät der Kaiserinn
Wie man lner allgemein behauptet, fo werden die Krö«
nunsss-.Ieyerlickkeiten, we^en des unglücklichen Todes,
sattes der hochstieligen Kaiserinn Elisabetb Aleriewna,
tlst am »5. Septemde» (der zugleich der Krönungstag
dig höchstfeligen Kaisers 2llexander I. war) beginnen."

B 3 2 s z ! l e n.
D««Mo n i t e u r vomtN.Iuny meldet ausRi ode

J a n e i r o vorn 5. May : »Der Aaifervon Brasilien kat,
(nach erhaltene« Nachricht von dem Ableben Seines Va»
lttlS) mittelst einer am «. May erlassenen Acte, der Krön«
von Poltugall entsaqt, und leine Reckte auf dieses Kö»
nigreich an Seine älteste Tockttl, die Infanntinn Dona
M a r i s da G l o r i a . Prinzessinn vsn V e i r a , übel«
Nagen, welche mit ikrem Okeim, dsmInfantenD 0 M
M i g u e l verlobt werden wird."

Fremden-Anze ige .
Angekommen den 27. I u n y »828.

Hr. Graf v. Nlllegarde. k. k. H,uptmant,,von Tri<ss,
Hr. Ferdinand Freyherr äo TchaUer . volif'scker Prätor,
von Cattaro, bende nach Grätz. — Hr. Ioh. Heinrich
Friedrich Carl Wit te. Professor d?r Reckte. von Wien
^gH^nzf». — Hr.Maecus Eollm, Casfier b. d. f. k. vrw.
Eisendad« in Böhmen, von Trieft nach Wien.— Frau
'VKN'pvme v. Goschen mit zwey Sshn^i. von Triest. —
Frau Leopoldlne v. Radits, k, k SttHßencommissärs'G"
wahlinn, von Neustadt! nach W'en. — He. Aron Mi«
chelstädter, Handelsmann, von Trieft nack Wlrn. — Hr.
Peter Heiß, Handelsmann, von Tricst nach Gr6h. -<
Hr. Salawon WaUhe'm. Kaufmann. unv Hr. Anton
RaUi. Handelsmann (türk- Unttlthan), heyde von Wien
«ach Tlttst.

D?n l3. Frau Gräfinn pänpckvä VrZi-n Xrpzlie«,
Pallasl. und Vternklcuz »Ordens , Dame u. Güterbtss»
hermn , vvl, Udin? nach Ro»sch. — Frau Freylnn v.
LHz«nnl, Guts > Besitzerinn, von Iad^nch. — Frau ä«
Prand!. Gutsbesitzerinn, von Rottsco nach Trieft. ->
Hr. Ioh. Ralovlch mit GlMühlin.n, von Tneft nach
Wien.

Den -9. H?. Iol).Hlin?!ch Wol f . Pfarrer der bel«
vetsschen Gemeinde ,n Trieft, von Trieft. — Die Zerren
Ignaz und Ifaak Leitner. Ovilker.vvn CMi nach Tkust.

Adg el e is t de n 29. I u n y.
Hr. Franz Olaf 0. Hokenwarth, k. k. peuftynirt«,

Gub. Rath u. Güterbesitzer , «ach W«en.

^ u r s v o m 2ä. I u n y 1626.

StaatSschuldvcrschreibungen zu 5 v.H.sin CM.)gl ,/3
declo detco ju 2 1)2 y. H,(m CM.) 45'/2
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Obligationen de« Stände! (E.W.) (G.M.
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ob der Enns, vonBoy-1 zu 2 1/2 v.H./ ^3 l/H —̂
men, Mähren, Schle«^ zu 2 5/A v.H.^ __ «.

ten, Krain und Gorz. ^ zu i Z/5 v H . ' — —
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